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ruher Zeitung .
Donnerstag , den 1 . März . 1821 .'

Drutscl ' e BimdeSversaimr -lünz. (Dorlän - ge Nachrichten von der 5. und 6 . Sitzung am 6. und - , Z. Febr ) — Braunschweig-

Wolfenbüttcl . — Groschergogthum Hessen . — Frankreich. (Pairs - und Deputittenkammer.st — Ztalle« . (Kirchenstaat .) —-

Niederlande. — -Oestrcich. — Schweden.

Deutsche Bundesversa mmlung .

Die 5 -. Sitzung der deutschen Bundesversainmlung
«m 8 . Febr . war eme vertrauliche . In der ü . Sitzung
am 15 . Febr . wurde unter anderm durch die köniql .

barer . Bundesragsgesandtschaft erklärt , sie sey von ih¬

rem Hofe beauftragt , der Bundesversammlung anzuzei¬

gen , daß , vermöge der zwischen der Krone Laiern und

dem Gcrßherzogrdum Laden getroffenen Uebercinkunft ,
Sie Krone Hannover als das Bundesgsted bezeichnet
worden , dessen oberstes Justiziribunal zu EellealSAus -

traqalinstanz in Sicher , der rheinpfälzischen Sraats -

gläubiger und Besitzer der Partialobligationen Ut - V ge¬
wählt seyn soll . — Baden erklärte : Die großher -

zogl . Gesandtschaft sieht sich in Stand gesezt , die An¬

gabe des kdnigl . baiecischen Hrn . BundeStagsgesandlen
zu bestätigen , muß aber zugleich bemerken , daß die

Bezeichnung des AusträgalgerichtS von großherzogl .
badischer Seite unter dem ausdrüklichen und wörtlichen
Vorbehalt erfolgt ist , daß diese srei « Uebereinknnft auf
di ? etwaige Bestimmung , wie die Rolle des Klägers
und des Beklagten unter beide Staaken zu vertheilen sey,
durchaus keinen Einfluß haben könne . Hierauf wurde
einhellig beschlossen : daß , nach derangezeiatenVer¬
einbarung zwischen der Krone Baie . n und dem G . oßyer -

zogkhum Baden , derkön . hannoverische oberste Gerichts¬
hof zu Celle als Ausnägastnstan ; in der Beschweroesache
der rheinpsä ^ zischen Sr aarSgläubiger und Besitzer der
Pariialobbltgakionrn lit O , die Zahlung der rükständi -

gen Zinsen und Kapitalien betreffend , einzutrettn habe ,
und der konigl . hannoverische Hr . Bundeslagsgesandte
ersucht werde , feinem allerhöchsten Hofe hiervon Anzeige
zu machen , damit der gedachte oberste Gerichtshof
diesem Geschäfte in Gemäßheit der Bundesakle und
der Beschlüsse vom <6 . Inn . rZi ? und 5 . Ang . ig2S ,
sich unterziehe , und demnächst in der Sache , in Auftrag
rrnd Namen der Bundesversammlung . den Rechten ge -
Niä 'ch erkenne ; zu diesem Ende auch dem königk - hannd -
ve ilchen Herrn Gesandten die bisoer bei der Brindesver «
sammlunq und der VermittlungSkommissio » g pflogenen
Verhandlungen , WM Anfügung der vbgedachien Be¬

schlüsse , zur weitern Beförderung an daS Austrägalgr -

richt zuzustcllen sehen .

Braunfchweig - Wolfenkü tte s.

Die große Menagerie deS bekannnten Kunstreiters
i Blondin ist am 20 . d . zu Braunschweig - ein Raub der

Flammen geworden . Sie war «n einer auf dem Egy -
dienmarkke ausgestellten Bude befindlich , und das Feuer

c brach am besagten Tage , eben als die Wärter zum
Essen weggegangen waren , in dem in der Bude befind¬
lichen Windofen aus , erlangte wahrscheinlich einen in
der Nahe liegenden Haufen Stroh , und griff mir solcher
Gewalt um sich , daß in Zeit von 10 Minuten die gan¬
ze Bude in Flammen stand , und troz der herbeigseiltrn
Spritzen nicht zu retten war . Die ganze Menagerie ,
mit Ausnahme eines Affen und einiger Papagayen , ist
verbrannt . Einen herrlichen Löwen und feine Löwin ,
eine Hyäne , einen Eisbär , ein Zebra , einen Tschakal
und die meisten Affen und Vögel fand man noch in ihren
Käfigen , wahrscheinlich gleich vom Dampfe erstikt , un¬
ter dem Schutte . Es war ein betrübender ülnblik , die

halbverbrannten Thier « auf dem Platze zerstreut herum -

liegen zu sehen . Der Schaven wird für sehr beträchtlich
gehalten ; vor kurzem erst soll dem Eigenthümex für ei¬
nen deutschen Monarchen eine bedeutende Summe auf die

ganze Menagerie aeboten worden seyn . Ein hiesiger
Gelehrter soll dieTyiere zu zootomischen Untersuchungen
an sich gekauft haben .

G r o ß h e r z v g t H u m Hessen .

Darmstad t , den 27 - Febr . Das gestern erschie¬
nene großherzogl . Regierungsblatt enthält nachstehendes
Gesez vom 7 . d . : , , Ludwig re . Um die Landeskultur

zu befördern , und die den Verbesserungen des Land -
baueö entgeq -n »stehenden Hindernisse immer mehr zu ent¬

fernen , haben Wir mit Beirath und Zustimmung Un¬

serer getreuen Landstände Nachfolgendes verordnet :

§ . 1 . Das Recht , von künftigen neuen Anrodnnnge »
einen Novalzehnten zu beziehen , ist von nun an im gan¬
zen Umfange VeS Großherzogthums für immer » ufge -

hoben , § . 2 . Wenn jedoch an einem Grundstük , welo



ches in feiner früheren Eigenschaft zehntbar war , die
Form der Kultur verändert wird , jo dauert die Zehnt -Larkeit desselben auch nach der Kulturveränderung fort .So kann namentlich der Fruchtzehnte von solchem Wald -boden , welcher vor der Anrodnung den Holzzehnten ent¬richtete , nicht alS Novalzeynte betrachtet werden . § . 3 .Die Zehnkberechtigtcn , in deren Zehntbezirk von nunan neue Anrodungen entstehen , haben dafür , daß sievon den angerodeten Distrikten künftig keinen Noval¬
zehnten beziehen , keine Entschädigung irgend einer Art
anzusprechen .

Frankreich .
Paris , den 25 . Febr . Gestern hat die Kammerder ParrS wieder Sitzung gehalten . Die Minister des

Innern und der Finanzen haben darin die von der De -
pntirtenkammer angenommenen Gesezentwürfe in Betreffverschiedener Lokalinteressen , dann der Liquidationsschei¬ne vorgelegt . Hierauf folgte ein Bericht der PetitivnS -
kommission , und aufdiesen die Erneuerung der Bureaux .Die nächste Sitzung dieser Kammer ist auf den 27 . d.anberaumt . — Der Deputirtenkammer wurde gesterndurch die Aufsichtskommissuien bei der Amortisalions - ,KonsignationS r und Deposttenkasse Bericht erstarret , der
sehr befrtcdigrnde Resultate enthielt . Die Kammer
schritt hierauf zur Abstimmung über den die Eintheilungund Abgränzung der Wahlbezirke betreffenden Gesezent -
wurf , wovon die 19 ersten Artikel mit einigen von der
Kommission voraeschlagenen Abänderungen angenom¬men wurden . Morgen soll diese Abstimmung fortgefeztwerden .

Es war ber Dep . Bignon , der in der vorgestr . Sitz , zu¬erst gegen den die Wahlbezirke betr . Gesezentwurfspcach ,den er als ein Mittel anschen zu müssen glaubte , durchwelches man das Gesez vom 29 . Irin . 1Ü20 dauernd zumachen suche , das doch , gegen den Sinn der Charte ,den größer « Theil der Wahlmänner eines Theils ihrerRechte beraube , um einer privilegirten Klasse von Bür¬
gern ein doppeltes Votum zu geben . Vorher fty Frank¬reich r.uhig und holl Hoffnung einer immer bessern Zu¬
kunft gewesen ) wer könne wagen zu behaupten , daß
Frankreich jezt noch zufrieden und voll guter Hoffnungfey ? Dazu komme , daß bei Vollziehung der lezten Wah¬len alle Arten von Ränken angewendet , berechtigteWahlmänner ausgeschlossen , Nichtbsrechkigte zugelaffenworden , daß alle Agenten der Regierung , Präfekten ,Unterpräfekten , Einnehmer rc . selbst Geistliche , aufalle
Weise die Stimmen für die von den Ministern empfohl -
nen Personen zu erhalten gesucht , viele durch Schrecken,durch Drohung von Absetzung , wenn sie nicht so stimm¬ten , gezwungen , aneinemOrtselbstdieWahlmännermitGensdarmen , wie Verbrecher , hikdeigeführt wordenwären , um ein vorgeschriebenes Votum zu geben rc . Das
Gesez vom 29 - Ju » . gehöre zu den Ausnahmsgesetzen ;Frankreich werde nicht eher in den Besiz der durch die
Charte zngesicherten Rechte kommen , als wenn das durch

di« Charte aufgestellt « Wahlgeftz wieder hergestellt wer -Dk. tNäN m deil sägen werde, wennman die Diskussionen der jetzigen Kammer lese , undheute ktnen Sieg über die Gerechtigkeit , morgen überdie Humanität , übermorgen einen Sieg über die Ver¬nunft errungen finde ? . . . Hier wurde der Redner unter¬brochen , weil er von der eigentlichen Frage sich entfer¬ne. Benj . Constant wollt « beweisen , daß er sich nichtvon der Frage entferne . Li « rechte Seite gebrauche ihreMajorität , ihre Gegner im Reden zu unterbrechen , unswenn sie keine Gründe gegen dieselben anzusühren hät¬ten , den Schluß der DlSkussion zu erzwingen . AuchManuel sprach in diesem Sinne , so wie Aler . Lameth .Gegen sie sprachen unter großem Beifall der rechten Seiteder Ministerder auswärtigen Angelegenheiten , Castel -bajac , de la Bourdoanaye , dann auch der Minister Sie¬
gelbewahrer . Gen . Donnadieu , der daS Wort verlang¬te , um zu beweisen , daß die Minister an allen Insur¬rektionen Schuld sehen , von denen sie sprächen , ereifertesich gewaltig , weil ihm der Präsident das Wort nicht
geben wollte . Immer habe er dieS SchikftrNDie Herzogin Decazes hat auf Rath der AsrzteihreReise nach Frankreich verschoben , bis die Witterung
gelinder seyn wird . Ihr Vater der Graf von St . Au -laire , ,ast vorgestern Abends aus England zurük hier an -
gekommen , und hat der gestrigen Sitzung der Depurir -lrnkammer beigewohnt .

Ein hiesiger Advokat , Mailher de Chassat , hat am17 . Febr . die Ehr « gehabt , dein Könige Schillec 'S
dreißigjährigen Krieg und Woltmann ' s westphälischcn
Frieden , die .cc beide ins Französische übersezt hat , zuüberreichen .

Gestern standen hier die zu 5 v . l). konsolidirten ZondS
zu und di« Bankaktie » zu 1520 Fr .

Italien .
Der Pabst hat dem Kardinal Ruffo ^die Präfekturüber die Gewässer und die poutinischen Sümpfe , dehnKardinal Naro die Präfektur der Kongregation der re¬

gulären Disziplin , dem Kardinal Doria die Präfektur
der Ablässe und Reliquien , und dem Kardinal Gengadie Archiprelur der liberianischen Pateiarchalkirche über¬
tragen .

Nachrichten aus Ascoli vom 12 . Febr . zufolge be¬
merkte man an den neapolitanischen Gränzen keineneuen
Truppenbewegungen , woraus man schließen wollte ,
daß eS nicht znm Kriege kommen werde. Nach

. schweizerischenZeitungen sollen zu Bologna mehrere Ver¬
haftungen verdächtiger Personen und Entwafnungen statt
gefunden haben , und man erwartete auS andern Städ¬
ten des Kirchenstaats ähnliche Nachrichten .

Niederlande .

Brüssel , den 21. Febr . Der portugiesische Ge¬
sandte am niederländischen , Ritter de Britto , har durch
ein Umlauffchreiben vom 15 . d . an die Konsuln seiner
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Nation in den Häfen dieses Königreichs die Hindernisse
beseitigt , welche der Ausfertigung von Pässen nach den

Aönrareichen Portugal und Algarvien , der ^ nsel Made -

ra und den azorischen Inseln in den Weg gelegt waren .
Es heißt unter anderm in diesem Umlauffchrewen : , ,DaS
aroßmüthige Benehmen deS König » gegen seine Unter -

thanen der Königreiche Portugal und Algarvien deutet
mir , seinem Geist nach , Aufoebung eines Verbotes an ,
welches nur Folge meiner Ergebenheit gegen seine kö¬

nigliche Autoritär und der tiefen Ehrfurcht gewesen ist ,
die mir auf keine Weise erlaubte , seinen Absichten vor -
zugreifen , indem ich in so schwierigen Umständen nur
einen Schritt breit von der Bahn der Pflicht und Treue

abgewichen wäre . "

Oestrr ich .
Wien , den 22 . Febr . Den neusten Nachrichten

aus Laibach vom 16 . d. zufolge , waren dort die ersten
Berichte aus Neapel über dasjenige eingelaufen , was in
Folge der am 8. d. durch den Herzog von Gallo und
durch mehrere andere Kuriere gleichzeitig daselbst ange¬
kommenen Mittheilungcn von Seite des Königs und der
in Laibach versammelten Monarchen und Kabinette im
ersten Augenblik beschlossen worden . Alles , was man
bis jezt weiß , ist , daß der Kronprinz nach langen Be¬
ratungen , welche bis tief m die Nacht hinein dauer¬
ten, beschlossen hat , das Parlament ausserordentlich zu¬
sammen zu berufen , um demselben , wie man vermu¬
tet , die aus Laibach enthaltenen Aktenstücke vorznlegen .
Mehr weiß man nicht , und alleS , was heute hier vvu
angeblichen Beschlüssen dieses Parlaments behauptet
wurde , beruht auf voreiligen und durchaus unzuverläs¬
sigen Gerüchten .

Durch ein allerhöchstes Handblllet aus Laibach ist di«
Direktion der beiden k . k. Hofthearer wieder mir dem k . k.
Hofmusik - Grasen - Amle , welches gegenwärtig der Graf
Mvriz v . Dietrichstein , ObersthofmeisterS - Stellvertreter
bei Sr . Durchl . dem Herzoge von Reichstadt , bekleidet,
vereinigt worden , wie solches ehedem , bevor der verstor¬
bene Freiyr . v . Braun , und nach ihm mehrere der vor¬
nehmsten hiesigen Kavaliere die Oberleitung dieser Büh¬
nen übernommen hatten , der Fall gewesen.

Die hiesige Zeitung enthält heute folgende astrono -
rniiche und meteorologische Bemerkungen : Der Komet
hat an Große und Lichtstärke sehr zugenommen , und
war am 20 . Febr . schon mit freien Augen sichtbar . Sein
Schweif ist nahe einen Grad breit und fünf Grade lang .
OMon die Witterung nicht die günstigste war , so konnte
er doch seitdem Tage seiner Wiederauffindung alle Aben¬
de ohne Unterbrechung beobachtet werden . Den 20 .
» rbr . gimg er mit Algenib durch den KreiS - Micrometcr ,und ftine gerade Aufsteigung war 357 ° 57 ' 43 " und
»eine Deklination 14 - 45 ' 16" um 7» 20 ' 2" mittlere
Wwner Zeit . ES ist sehr wahrscheinlich , daß wir ihn
noch lange sehen werden. — Eine besonders merkwürs
«

ü" Gebiete der Meteorologie ist der am
v . M . allgemein bemerkte ungemein Hohe Stand deS Ba¬

rometers . An diesem Tage war auf der k. k. Wiener
Sternwarte um 8 Uhr Morgens bei einer Temperatur
vvu 50 ° .0 Reaam . unter Null , bei schwachem Südsüd «
Westwinde und ganz heiterem Himmel der Stand deS Ba -
rometers 29 Zoll 2 Lin . 2 Punkte Wiener MaaS , folg¬
lich das auf 0 ° Reaum . reduzirte Barometer 29 Zoll
L. /ver Linien . Da aber auS täglich dreimal angestellteir
Beobachtungen durch eine Reihe von mehr als 20 Iah ,
ren der mittlere auf 0 Reaum . reduzirte Barometerstand
auf dieser Sternwarte gleich 28 Zoll 3 . 78 Linien ist , so
ist der am 8 . Febr . beobachtete höchste Barometerstand
um volle 10. // ^ Linien von dem mittleren verschieden ;
eine Erscheinung , die um so auffallender ist , da sie
nicht bloß örtlich , sondern beinahe allenthalben beobach¬
tet wurde , und da sie von keiner besonders auffallenden
Aenderung in der Witterung begleitet war . L .

Am 20 . d . sind die Prinzen Georg Bernhard und Fried¬
rich August von Anhalt - Dessau von Dresden hier an¬
gekommen .

Gestern stand der Wiener Kurs auf Augsburg
zuhy ^ K. M . ; die Staatsschuldverschreibungeü zu 5
pCt . ru 7i ; ; die Bankaktien zu 545r ; die Rothschild -
schen Loose zu 108^ .

Schweden .

Christiania , den 13 . Febr . Die heutige Reichs -
zeitung enthält einen offenen Brief deS Königs , worin
derselbe bedauert , in dem lanvesväterlichen Wunsche ,
den Storthing in eigener Person zu eröfnen , durch Ge¬
schäfte , welche beide vereinigte Reiche in gleichem Maft
beträfen , gehindert zu seyn ; dieselbe Ursache halte den
Prinzen Oscar ab , weshalb Se . Maj . den ReichSstatt -
halter zu der gedachten Handlung bevollmächtigten .

Die Universität Freiburg hat , aus eigener Bewe¬
gung , dem geh. Referenvär Wiuter , Abgeordneten der
Stadt Durlach bei der badischen Ständeversammlung ,
und dem geh . Referendär Freihecrn von Liebenstein , Ab¬
geordneten der Stadt Lahr bei eben dieser Versammlung ,
die juristische Doktorwürde erweckt , und ihnen die Di¬
plome , mit sehr ehrenvollen Ausdrücken begleitet , zu¬
gesendet.

Von unserm berühmten Landsmann , dem W ltum -
fegler Ritter von Langsdorf , welcher als kaift . l . russ.
Generalkonsul und Geschäftsträger in Brasilien seit
mehreren Jahren Gelegenheit hakte , die zuverlässigste »
Notizen über dleses merkwürdige Reich einzufamineln ,
werden wir nächstens ein interessantes Gemälde von Bra¬
silien erhalten , welches m dem Verlage der neuen aka¬
demischen Buchhandlung von Karl Groos in Heidelberg
erscheinen wird , worauf man die Freunde der Läuder -
und Völkerkunde , so wie diejenigen » welche Lust haben ,
nach Brasilien zu wandern , wvyl mtk Recht aufmerksam
machen darf.
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Au'szug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

L8 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Borgens z?
MtlagS 5
Nachts fio

27 Zoll 6,7 Linien
27 Zoll 6,1 Linien
27 Zoll 5,8 Linien

5,1 Grad unter 0
0,6 Grad über 0
1,4 Grad über 0

54 Grad
58 Grad
72 Grad

Südwest
West
Südwest

trüb , gegen 11 Schnee
etwas heiter
zuweilen Regen

Bei dem heitern Wetter am 27 . sahen in Karlsruhe mehrere Personen mit unbeivafneten Augen den Kometensehr deutlich ; er stand gerade im Zodiacallicht , und die Länge seines Schweifes wurde zu 5 biö 6 Gradengeschäzt . Ein glaubwürdiger Beobachter hatte ihn schon meyreremale gesehen . <

Todes - Anzeigen .
Unfern Gönnern , Freunden uno Verwandten zeigen wir das

gestern Abends halb 6 Uhr , nach kurzem Krankenlager , an Ent -
Lra,lunz erfolgte Hinscheiocn unserer innigst geliebten Mutier ,der vcrwittweten Kammcrsekretär Seeber , hierdurch , unter
Verhütung aller Beileidsbezeugungen , geziemend an , und em¬
pfehlen uns zu foribauernder Gewogenheit .

Karlsruhe , den i . März 1Ü21 .
Proftssor Seeber ,

in seinem und seiner Geschwister Namen .

Meinen verehrten Gönnern , Verwandten und Freunden«lache in meinem und im Namen der beiderseitigen Fami¬lien die An - eige , daß meine geliebte Ehegattin , Anna Elisa¬
beth « , gcborne Bass ermann , nach vielen Leiden , die siemit Ergebung trug , den 17. dieses , in einem Aller von 55
Jahren und 4 Monaten , mir durch den Tod entrissen wurde .
Wer die Verewigte in ihrer Liebe , Treue und Thätigkcir kann¬
te , wird unserm Schmerz leine stille Thcilnahme nicht versa¬
gen , und mir , so wie sämmilichcn Hinterbliebenen , das bisher
Leschenkte Wohlwollen bauernd erhalten .

Heidelberg , den 18. Fcl>r . 1821.
Karl Koch .

Karlsruhe . fMuseum . fi In Beziehung auf die
« vn der Generalversammlung vom 22 . Nov . vorigen Jahres
zur Erhaltung der Ordnung in der Bibliothek gefaßten Be¬
schlüsse werben die verehrlichen Mitglieder des Museums , wel¬
che Bücher schon über die gesezliche Frist von 6 Woche» in
Händen haben , aufgefordert , dieselben , zur Vermeidung der
in den Gesetzen bestimmten Nachiheile , in dem Laufe dieser
lind der folgenden Woche zurüklugebcn .

Zugleich wird bemerkt , daß die Iurükgabe der Bücher nur
an den Bibliothekar selbst , nicht durch das Deponiren bei dem
Museumsdiener geschehen kann .

Karlsruhe , den 26 . Fcbr . 1821.
Die Kommission des Museums .

Durlach . fBall . fl Dienstag , den 6 . März , istMas -
penball im Gasthos zur Karlsburg . Das Entre ' e ist auf 26 kr .
Mgesezt .

PH . Reichardt .

Karlsruhe , fBekanntmachung . fi Beiderheute
erfolgten zweiten Serien Ziehung für das Jahr 18,1 wurden
nachstehende Nummern gezogen :

Serie -Nro . 266 enthaltend Loos-Nro . 26,801 bis 26,600
279
901
5Z3
644
8gi

27 . 801 - 27,goo
90,001 - go,ioo
53,701 - 55,800
64 .801 - 64,400
89,001 - ög,IOOwelches hiermit zur öffentlichen Kennttliß gebracht wird .Karlsruhe , den 1 . März 1Ü21 .

Großherzvgl . Badische Amortisationskasse .
Karlsruhe . stBeka nn rm achung . fi Da mit dem

1 . März v . I . die neue Straßengeldorbnung in Ausübungkommt , >o wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß zurErhebung des Straßengelos für die Residenzstadt die Lhor -
schreiber an den Durlacyer und Mühlburger Thoren xrvveso-
rilch ausgestellt wurden , wohin also auch von de» dahier ein -
trcffenben Rei,enden und lonstigc » straßengeldpflichligcn Perso¬nen nach Art . 10 des Gesekes vom 5 . Skr . 1820 die gelostenZeichen abgeliefert werden müssen.

Karlsruhe , den 27 . Febr . 1821.
Großherzogliche Obereinnchmcrei .

Rentzler .
Karlsruhe , fBekaniitmachung . fi Da die Vor¬

schrift , nach welcher die zur General - Emstandsgeldcr - Kassebestimmten Gelder frankirt eingesendct werden solle » , neuer¬
dings nicht hinretchend befolgt wird , so wird , zur Abkürzungaller Weiterungen , hiermit bekannt gemacht , daß unftankirte
Paquere bei der Kasse nicht mehr angenommen werbe» .

Karlsruhe , den ig . Febr . 1821 .
Großhcrzogl . Bad . Verwaltungskommissson .

B r ü ck n e r.
Karlsruhe . fUnterpfandsbuch - Lrneucrung .fz

Es ist eine Erneuerung des Unterpfandsbuchs in der Gemeinde
Rüppurr nötyig geworden , und werden daher alle diejenigen ,
weiche ein Unierpsanbsrecht auf Güter in der Rüppurrer Ge¬
markung «» sprechen , hiermit aufgefordert , ihre biesfallsigen
Urkunden in Urschrift , oder i » bcglaubrer Abschrift am Don¬
nerstag , den i 5 . März b . I , auf dem Rathhaus zu Rüppurr
bei der Renovationskommisston um so gewisser vvrzulegcn , als
von gedachter Zeit an jedes nur durch die Eintragung erlang¬
tes und nicht erneuertes Pfandrecht für erloschen , und das
OrtSgericht aller Gewährschaft für die nicht erneuerten Un¬
terpfänder entbunden erklärt wird .

Karlsruhe , de» 27 . Febr . , 821.
Großher ogliches Landamt .

Eisen lohr .
Karlsruhe . fDienst - Scsuch . fi Ein Mann von

geseztem Alter , mit de» besten Zeugnissen verfehen , als Apo-
rhekenverwalrer gcsezlich geprüft wünscht lewe bisherige s teile
zu verändern , und daher in Bälde ein anderes Provlsomt zu
erhalten . Das Aeitungs -Komptoir giert auf portofreie Briefe
nähere Auskunft .

Redakteur ; E» A. kamry , Verleger »uv Drucker ; Ml . Macklvt ,
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